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Uebertrag
7. Zur Herstellung eines dauerhaftenModells

der sogenannten Figurengruppeim Stände¬
hause ...........

8. Ncstbcihülfe für den Religionslehrer Dr.
Robert Schölten zu Eleve («ii-. oben Nr. 13)

9. Beihülfe zur Wiederherstellung von Frcsko-
bildern in der ehemaligenAbteikirche zu
Kncchtsteden im Kreise Neuß ....

10. Zur Erhaltung des sogenannten Halter
Thurmes bei Montjoie ......

11. Zur Restauration der katholischenPfarr¬
kirche zu Gondelsheim im Kreise Prüm

7 476 M. 49 Pf. 19 990 M. 72 Pf.

1800 /, "

500 „ — "

2 000 „ „
750 " " "

2 000 /, „
14 526 49

Mithiu freier Bestand am Schlüssedes Berichtsjahres . . 5 464 M. 23 Pf.
Die Rechnungen über den Fonds für Kunst und Wissenschaftsind bis einschließlich

1883/84 dechargirt. Diejenigen pro 1884/85 uud 1885/86 sind bereits superrevidirt und an den
Provinzial-Landtag verwiesenmorden.

0. DenKmitler-KtatistiK.

Von dem Werke „Die Bau- und Kunstdcnkmälerder Rheiuprovinz" ist inzwischender
erste Band, umfassendden RegierungsbezirkCoblenz,zur Veröffentlichunggelangt und hat in der
Presse durchwegeine günstige Beurtheilung gefunden.

Fünfte Abtheilung.

StrllßeiiveMllltung.

Personalien. Der Wegc-VauinsvettorMcseck in Vernkastel war von Anfang Mai 1886 erkrankt und
ist am 30. Dezember 1886 gestorben. Während der Erkrankung wurde die Wege-Vauinspektion
Wittlich-Vernkastelvon dem Wege-BauinsvektorDau in Trier mituerwaltet, welchem von Anfang
August 1886 der Negierungs-VaumeisterHttnerbein zur Assistenz beigegeben war. Der Letztere
hat vom 21. Dezember 1886 die Wege-Bauinspektion Wittlich-Bernkastelsodann bis Ende
Februar 1887 interimistisch verwaltet. Vom 1. März 1887 ab ist die Verwaltung dem ständischeil
Wege-BauinspektorDick in Prüm übertragen worden, welcherAmtssitz in Cues bei Vernkastel
genommenhat, während von diesem Zeitpunkte ab mit der commissarischen Verwaltung der Wege-
BauinsvektionPrüm der Regierungs-BaumeisterHünerbein beauftragt ist.
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Der commissarischeWege-Bauinspektor Berrens in Merzig war von Anfang des
Jahres 188? schwer erkrankt und wurde die Verwaltung der Wege-VauinspektionMerzig bis zur
Genesungdes p. Berrens am 1. April 188? dem ständischen Wege-Bauinsvektor Becker iu St. Johann
unter Assistenz zunächst des Negierungs-BaumeistersHagemann, dann des Negierungs-Baumeisters
Hübers übertragen.

Der Wege-BauinspektorCourt in Düren war von Ende Januar 188? ab erkrankt und
ist am 2. April gestorben. Die Stellvertretung war dem commissarischcnständischenWege-
Bauinsvektor Wevlllnd in Euskirchenund zwar vom 16. März ab unter Assistenz des Negierungs-
Baumeisters Hllgemann übertragen. Die Verwaltung der Wege-BauinspektionDüren ist iu dieser
Weise bis zum 1. Juli weiter geführt worden.

Die nach dein letzten Jahresberichte erledigten Bauschrciberstellenin Trier und Euskirchen
sind durch die bis dahin in Erefeld und Aachen beschäftigten Bauschreiber besetzt und die Bauschreiber¬
stellen in Erefeld und Aachen an neu engagirte Bauschreiber zur commissarischen Wahrnehmung
übertragen worden.

Dem commissarischen Bauschreiberin Bernkastel ist, weil ungeeignet für den Posten, der
Dienst gekündigt und die Vauschreiberstelleeinem Straßenmeister-Aspiranten commissarisch über¬
tragen worden.

In dem Berichtsjahre ist die Zahl der Straßen-Aufsehervon 26? auf 250 heruntergegangen,
weil 4 Auffeher gestorben, 12 vensionirt, 1 entlassen und 1 freiwillig ausgeschieden,dagegen
ein Stmßen-Aufseher-Aspirant zum commissarischen Straßen-Aufseher bestellt worden ist.

Es ist möglichgewesen, während des Berichtsjahres 3 von den vorhandenen Straßen-
Aufsehern auf Grund der bestandenen Prüfung zu Strahenmeistern zu befördern.

An Lehrkursenin der Obstbauinzuchtan der Landwirthsschulein Nitburg haben 12 Auf¬
seher Theil genommen.

Die am Schlüsse des vorletztenBerichtsjahres vorhandenen 4 Straßen-Wärter sind im
letzten Berichtsjahre in Dienst geblieben.

Außer den nach dem letzten Geschäftsberichteangenommenen3 Aspiranten für die neu
kreirten Straßenmeisterstellensind in dem Berichtsjahrenoch 22 Aspiranten behnfs Ausbildung für
den Straßenmeisterdienstbeschäftigt worden, fo daß also im Ganzen 25 Aspiranten, darunter
? Militär-Anwärter, vorhanden waren. Von diesen ist, wie schon oben erwähnt, ein Aspirant
mit der commissarischen Verwaltung einer Bauschreiberstellebeauftragt worden, die Ausbildung
der übrigen war aber am Schlüssedes Berichtsjahres noch nicht soweit vorgeschritten,daß sie sich
der vorgeschriebenen Haupt- (Fach-) Prüfung unterziehenkonnten.

An Strahenbäumen sind in 1886/8? in Ausfall gekommen: Vaumpflanzungen

^. Bäume, welche abgestorben, durch Baumfrevel, refp. sonstige Be- stmhcn
schädigungen defekt geworden, oder in Folge der zunehmenden Bebauung
der Straßen entfernt werden muhten .......... 19 518 Stück
(einschließlich 8555 Stück Obstbäume)

L. Bäume, welche als der Laudwirthschaftschädlich auf den Antrag der
Gemeinden und Adjazentenbeseitigt wurden ........ 4 331 „
(darunter 1882 Pappeln, 754 Eschen und 446 Ulmen)

iu Summe . . 23 849 Stück

15
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Es sind gepflanzt worden:

a. an Stelle der »nd H, bezeichnetenBäume, resp, in bisher baumlosen
StrahenstreHen ................. 25638 Stück
(darunter 9759 Obstbäume)

li. an Stelle der »ud L bezeichneten Väume ........ 1 532 „
(darunter 802 Obstbäume) _______

in Summe . . 27 170 Stück.

Die Verkaufs-Erlosehaben betragen:

von den »ud ^. bezeichneten Bäumen ........ 10 020 M. 62 Pf.
(im Durchschnitt0,51 M. per Baum)
von den 8ud L bezeichneten Bäumen ........ 15 941 „ — „
(im Durchschnitt3,68 M. per Baum)________________

in Summe . . 25 961 M. 62 Pf.
Die Kostender Neupflanzung betrugen:

der 8ud «, bezeichneten Bäume ..........39 974 M. 34 Pf.
der «nl» 1, bezeichneten Bäume .......... 3 516 „ 2 6 „

zusammen . . 43 490 M. 60 Pf.
oder durchschnittlich 1,60 M. per Baum.

Zu den Provinzialstrahen gehörten 129 zum größten Theile kleine Baumschulen mit
170 383 Pflänzlingen, worunter 121794 von Obstbäumen.

Aus denselben sind in der Verichtsperiode 5589 Stück verwendet worden, worunter
3097 Stück junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 1119 Bäume beschädigt, 29 entdeckte Frevler sind bestraft worden.
Hiervon waren 1? von Straßen-Aufsehern, 5 von Straßen-Arbeitern, 4 von Privatpersonen,
2 von Gendarmen und 1 gemeinschaftlich von einen: Polizei-Sergeanten und einer Privatperson
ermittelt.

Für die Entdeckung der Frevler sind in 10 Fällen Remunerationen zum Gesammtbetrage
von 580 M. gezahlt worden.

Die Ertrage aus der Obstnutzung von den Straßenbäumen betrugennetto 14255 M. 13 Pf.

Fonds zu Provinz«!- Auf diese,» Fonds lastete bei Beginn des Rechnungsjahres
straßen-New und Um-1886/8? eine Nestausgabe aus dem Vorjahre von ........412156 M. 34 Pf.
^"V? '" ^'und war ferner ein Vorschuß aus 1885/86 zu übernehmen von . . . 30875 „ 32 „
d7nNe^7°7Kun^(^. Verwaltungs-Bericht p« ^/86 Seite 124).

stmhen. Im Laufe des Etatsjahres traten an Neubewilligungenp. hinzu 328 659 „ 32 „
so daß für 1886/87 im Ganzen zur Sollausgabe standen ..... 771 690 M. 98 Pf.
welche Summe sich indeß durch Minderausgaben bei einigen in 1886/8?
zur Abrechnung gekommenenNeubauanschlägen, insbesondere bei dem
Straßenbau Neustadt-Roßbachum ............. 196173 „ 46 „
also auf ..................... 57551? M. 52 Pf.
reduzirte.
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Die effektive Ausgabe betrug 202 745 M. 68 Pf. und verblieb somit eine Nestausgabe
von 372 771 M. 84 Pf., welche auf das Rechnungsjahr 1887/88 zu übernehmen war.

Die wirkliche Einnahme in 1885/86 belief sich auf 293 330 M. 74 Pf. und ist ferner
eine Resteinnahmeverbliebenvon 18 333 M, 33 Pf.

Die Rechnung schloß also ab mit einem Barbestände von 90 585 M. 06 Pf., welcher
mit der erwähnten Nesteinnahmeauf 1887/88 übertragen ist.

Außerdem besitzt der Fonds an Depositen bei der Provinzial-
Hülfskasse .....................892000 M. — Pf.
fo daß also am Schlüssedes Rechnungsjahres unter Berücksichtigung des
verbliebenenVaarbestandes von .............. 90 585 „ 06 „
und der Rcsteinnahmevon ............... 18333 „ 33 „
ein Gesammtbestandvon ................1000918 M. 39 Pf.
und nach Abzug der aus 1886/87 verbliebenenRestausgabe von . . . 372 771 „ 84 „
ein disponibler Bestand von . . . ............ 628 146 M. 55 Pf.
vorhanden war.

Diese Summe ist durch Bewilligungen pro 1887/88, insbesondere für den vom
32. Provinzial-Landtage genehmigtenStraßenbau von Habenichts nach Cürten, für nothwendig
gewordeneNcupflasterungen:c. bereits zum grüßten Theile absorbirt.

Die vorangegebene Summe der Reubewilligungenpro 1886/8? von 328 659 M. 32 Pf.
fetzt sich wie folgt zufammen:

1. Erhöhung des Kredits für den Erbreiterungsbau der Coblenzer
Mofelbrücke um den von der Stadt Loblenz geleisteten Zuschuß
von ................... 51000 M. -Pf.

2. Zur Herstellung eines gewölbtenOberbaues der Brücke über
die Nahe beim Dorfe Heimbach .........

3. Für den Straßenbau Wermelskirchen-Habenichts ....
(inkl. des Zuschussesder Stadt Wermelskirchenvon ^ der
angegebenenAnschlagsbausumme).

4. Zum Neubau einer Brücke über die Dhün bei Küpersteg
5. Desgleicheneiner Straßenbrücke in Nheinbrohl .....
6. „ „ „ „ Niederbreitbach . . .
7. Zum Umbau eines Durchlasses in der Dinslaken-DorstenerStraße
8. Zum Neubau einer massiven Brücke au Stelle einer baufälligen

Holzbrücke im Zuge der Straße Heerdt'Abtshof .... 2700 „ —
9. Zur Neupflasterung einer Strecke der Betzdorf-Neunkirchener

Straße in Herdorf.............. 14 600 „ —
10. Zum Umbau der Wupperbrückebei Benenburg ..... 12 500 „ —
11. Desgleichender Siegbrückebei Allner ........ 35000 „ —
12. Zum Neubau der Ahrbrückebei Müsch im Zuge der Mayen-

BlankenheimerStraße ............. 32 000 „
13. Zuschuß zum Bau einer zweitenFahrbrücke(Privatbrücke) in

Kirn über den Hahnenbach ........... 2 500 „
Zu übertragen 289100 M. — Pf.

15.»

51000 M.

19 000 ,/
00 000 "

14 000 //
1000 „
2 500 „
2 300
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Uebertrag 289100 M. — Pf,
14. Einmalige Abfindungssumme an die Stadt Eupen bezüglich

der in die Unterhaltung und Verwaltung der Stadt Eupen
übergegangenenProvinzialstraßenstrecken ....... 12 000 „ — „

15. Beitrag an die Gemeinde Frechen zur Ausführung der auf
14 500 M. veranschlagten Kanalisation der Köln-Dürener
Proviuzialstrahe in Frechen ........... 2 000 „ — „

16. Vierte Rate der Bewilligungfür den Nuhrbrückcnbaubei Steele 12 000 „ — „
17. Beihülfe zum Ausbau des Weges von Oberndorf über Burg-

solms zur Oberbieler Lahnbrücke4 M. pro laufenden Meter
bis zum Maximalbetrage von .......... 10 960 „ — „

18. Für Projektirungsarbeiten :c ........... 2599 „ 32 „
Summe . . 328 659 M. 32 Pf.

Was den 8uli Nr. 3 aufgeführten Straßenbau von Wcrmelskirchennach Habenichts
betrifft, fo wird dieserhalb auf den Beschluß des 31. Nheinischen Provinzial-Landtags vom
10. Dezember 1885 (Seite 50 der gedruckten Verhandlungen) verwiesen, welcher dahin lautet:
„Für den Fall einer nach dem Ermessen des Provinzial-Vcrwaltungsmths annehmbaren
Betheiligung der Interessenten an den Kosten des qu. Straßenbaues zu genehmigen, daß die
Straße von Werinclskirchennach Habenichtsnach den Seitens der provinzialständischenVerwaltung
festzustellenden Projekten in einer Planumsbreite von 6 ni und einer Steinbahnbreite von 4 iu
durch die Organe der Provinz ausgebaut und nach Fertigstellung der Straße dieselbe auf den
Provinzialstrahenbaufonds übernommen werde." Bei den daraufhin eingeleitetenVerhandlungen
erklärte die Stadt Wermelskirchenals die allein direkt betheiligte Gemeinde sich bereit, von den
nach dem festgestelltenProjekte auf 100 000 M. exkl, Grunderwerb veranschlagten Baukosten
!/» und außerdem das Risiko für etwaige Mehrkosten zu übernehmen, sowie ferner das erforderliche
Vauterrain zu beschaffen und unentgeltlich zum Straßenbau herzugeben. Der Provinzial-
Verwaltungsrath acceptirte dieses Angebot auf Grnnd vorerwähnter Ermächtigung und wurde
nach Abschluß eines bezüglichen Vertrags mit der Stadtgemeinde Wermelskirchenund nachdem
das gesammte Straßenterrain zur Verfügung gestellt war, im Frühjahr 1887 mit der Bauaus¬
führung begonnen. Die noch in 1886/8? gebuchten Ausgaben für qu. Straßenbau belaufen sich
auf 3830 M. 54 Pf.

Die im vorigjährigen Verwaltungsberichtals bereits fertig bezeichnetenStraßenbauten von
Eicherscheid nach Schuld und von Müsch nach Schuld sind im Berichtsjahre abgerechnetworden.

Für den Straßenbau von Noßbach nach Neustadt sind in 1886/8? zur gänzlichen
Fertigstellung noch 1470 M. 8? Pf. verausgabt worden und ist der betreffende Anfchlag ebenfalls
zur Abrechnunggelangt.

Bei dem Anschlag über den Straßenbau von Pronsfeld nach Lünebach ist noch eine
Nestausgabe von 282 M. 52 Pf, verblieben.

Uebernahme von Am 1. Januar 188? wurde die 4609 ru lange Prämienstraße von Kupferdreh nach
Straße». dem Hefel als Provinzialstraße übernommen und der ständischenWegc-BauinspektionDüsseldorf

zugetheilt. Der Ausbau betreffenderStraße ist in Uebereinstimmung mit dem bezüglichen Beschlusse
des 31. Provinzial-Landtags vom 7. Dezember 1885 erfolgt.

Weitere Strahenübernahmen sind im Berichtsjahre nicht vorgekommen.
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Die im vorigjährigen Verwaltungsbericht erwähnte Streitfrage mit dein Provinzial-
oerbande ^von Westfalen in Betreff der Unterhaltung der im Gebiete der Gemeinde Oberbonsfeld
belegcnen früheren Staatsstraßenstreäe ist durch Urtheil des Königlichen Ober-Verwaltungsgerichts
zu Berlin vom ?. Februar 1887 dahin erledigt worden, daß dem diesseitigen Prouinzialuerbande
eine von der Provinz Westfalen zu zahlende Iahresrente in Höhe der durch fachverständiges
Gutachten berechneten jährlichen Unterhaltungskosten von 2350 M. mit der Maßgabe zugesprochen
wurde, daß ,dagcgen die qu. Straßenstrecke mit allen sie betreffenden Rechten und Pflichten als
vom 1. Mai 1885 ab auf den diesseitigen Provinzialverband übergegangen zu gelten hat.

Dem p. Auban zu Mailand wurde vorbehaltlich des Eonzefsionsvertrags die Genehmiguug Straßenbahn«,,
zur Benutzung der Provinzialstraßen zwischen St. Johann und Sulzbach einerseits und St. Iohanu
und Louisenthal andererseits zur Anlage einer schmalspurigen Lokomotivbahn ertheilt. Für die
bis jetzt nicht erfolgte Vorlage der Spczialprojekte und die Beibringung der polizeilichen
Genehmigung ist dem Unternehmer ein letzter Ausstand bis Ablauf des Jahres 188? bewilligt.

Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Köln wurde die Mitbenutzung der be¬
treffenden Provinzialstraßen zur Anlage einer staatsseitig auszubauenden Eisenbahn untergeordneter
Bedeutung von Bensberg nach Immekeppel genehmigt.

Der Königlichen Eisenbahn-Direktion zu Elberfeld wurde zur Vcuutzung der Provinzial-
straße Elberfeld-Radeuormwald zum Bau einer normalfpurigen Eifcnbahn von Krebfoge nach
Radcvormwald die Genehmigung ertheilt.

Der Kölnischen Straßenbahn-Gesellschaft wurden 3 Geleis-Verlängcrungen: auf der Köln-
Nommerskirchener Straße von Stat. 2,8-j-66 bis Stat. 3,5-j-85 m, Köln-Aachener Straße von
Etat. 3 2 bis Stat. 5,8 und Köln-Dürener Straße von Stat. 1,8-j-60 bis Stat. 2,2->-?0 m gestattet.

Der Aachen'er und Burtschcider Pferdeeisenbahn-Gesellschaft wurde die Genehmigung zur
Benutzung der Aachen-Mastrichter Provinzialstraße auf 2266 ni Länge für eine normalspurige
Lokomotivbahn von Aachen nach Vaels ertheilt.

Die der Königlichen Eisenbahn-Verwaltung ertheilte Conzession bezüglich der auf der
Wichlmünden-Rother Provinzialstraße angelegten schmalspurigen Lokomotiv-Eisenbahn (Transport-
bahn) von Bahnhof Au nach der Heinrichöhütte wurde auf die AMengefellschaft Heinrichshütte
übertragen.

Die dein Unternehmer Lübke ertheilte Conzession für die Stahenbahu Duisburg-Ruhrort
wurde auf die Deutsche Lokal- und Strahenbahngesellschaft übertragen.

Ein Antrag der Firma Holzmann K Eo. zu Frankfurt a. M, betreffend proviforifche
Anlage einer schmalspurigen Erd-Transportbahn auf der Köln-Aachener Straße zwischen Künigs-
dorf und Braunsfeld, wurde im Hinblicke auf das lediglich in Betracht kommende Privatinteresse
der gedachten Firma abgelehnt.

Auf Grund der Sammelanträge pro 1886/8? wurden bewilligt für den Regierungsbezirk: Beihülfen zu Kreis-
Trier ...... 63 056 M. und Kommunal-
Coblenz ..... 48600 „ Wegebauten.
Köln...... 31W0 „
Aachen ..... 23100 „
Düsseldorf .... 30150 „

Summe . . 196 800 M.
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Durch frühere Beschlüsse waren bereits für 1886/87 bewilligt für den Regierungsbezirk:

Trier...... 4 000 M.
Coblenz ..... 10 800 „
Köln...... 4 000 „
Aachen ..... 2 800 „
Düsseldorf . . , . 300 „

Summe , . 21900 M.

Aus Anlaß der im Winter 1886/87 eingetretenen Arbeitslosigkeit unter der Wcberbe-
uölkcrung der Kreise Kempeu, Geldern :c. des Regierungsbezirks Düsseldorf fanden sodann behufs
Schaffung von Arbeitsgelegenheit in betreffender Gegend folgende Einzel-Bewilligungen statt:

1. Gemeinde Bracht, .Kreis Kempen, zum Ausbau der Verbindungswege
von Bracht nach Boerholz und von Alst nach Lüttelbracht .... 3 000 M.

2. Gemeinde Süchteln, Kreis Kempen, zur Bekiesung resp, zum Aus¬
bau des Mühlenheuwegcs.............. 3 000 „

3. Gemeinde Hinsbeck, Kreis Geldern, zur Erbreiterung und zum Aus¬
bau des Weges zum Schlibeck............ ?50 „

4. Gemeinde Schiefbahn, Kreis M.-Gladbach, zum Ausbau der Kniepels-
dorfer, Diepcnbroichcr und Karster Straße........ 1500 „

5. Geineinde Lüttelforst, Kreis Kempen, zum Ausbau des Weges durch
Lüttelforst nach Pannenmühle............ 1000 „

zusammen . . 9 250 M.

Außerdem wurden auf Grund befonderer Autrage noch folgende Beträge pro 1886/87
bewilligt:

»,, zum Bau des Morsbachthal-Weges den betheiligten Gemeinden
Remscheid, Eronenberg und Lnttringhaufen die Hälfte der effektiven
Kosten bis zum Maximalbetrage von..........

d. dem Kreise Adeuau zur Fertigstellung der Adenau-Kempenicher Straße
o. der Gemeinde Eschweiler, Kreis Euskirchen, zum Ausbau des Flur-

und Verbindungsweges zwischenEschweiler und Wachendorf . . .
6. der Gemeinde Natzert, Kreis Neuwied, zur Reparatur einer Ortsbrücke
«. der Gemeinde Nicderdreis, Kreis Neuwied, zur Verlängerung einer

gewölbten Brücke im Orte.............

im Ganzen . .

Die Bewilligungen pro 1886/87 betragen hiernach insgesammt (196 800->-21 900->-
9 250-4-82 320----) 310 270 M. Die Zahlungen auf die vorstehenden Bewilligungen fowie auf
die Reste aus früheren Jahren beliefcn sich auf 231684 M. 61 Pf. In Nest verblieben und
daher auf das neue Rechnungsjahr zu übernehmen sind 283 553 M. Dieser Nestausgabe steht
der uach Ausweis des Finalabschlusses verbliebene Baarbestand von 41913 M. 50 Pf., fowie
das dem Fonds gehörige Depositum bei der Provinzial-Hülfstasfe von 250 000 M. gegenüber.

75 000 M.
6 000 "

800 /,
250 "

270 „
82 320 M.
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Nach dein von der RheinischenProvinzial-Mfskasse unter dem 16. Juli 1887 aufge- Resultat des Final-
^ .. ^ Abschlusses über die

stellten Finalabschlusse betrug: Verwaltungund
die Gesammt-Ist-Eiunahme inclusive des aus dein Nechnungs- ^ Unterhaltung der

jähr 1885/86 übernommenenBestandes von 401815 M. 48 Pf. . . 4 676371 M. 89 Pf-Piooinzialstrasienfür
die Gesammt-Ist-Ausgabe ............. ^^_8^ das Ltats- und

Rechnungsjahr vom
1. April 1886 bisEs verblieb also ein Bestand von .......... 181525 M. 30 Pf,

Letzterem standen gegenüber: 81. März 1887.
a. die in das Etatsjahr 1887/88 ex — UnterMat -i. —

1886/8? et retru zu übernehmenden
Ausgaberestemit ....... "819 M. 38 Pf.

1). die Kosten der in dem Rechnungsjahr
1886/87vorgesehenen, aberunvollendet
gebliebenen Strahen-Unterhaltungs-
und Instandsetzungs- Arbeiten zur
Summe von ........ 63 840__ »^^ __,,

welcherBetrag pro 1887/88 zum Ausgabe-Soll gestellt ist _____83659^ ,, 38 ^,
Es verbliebsomit bei dem Unter-Etat a. der Straßen-Verwaltung

. c i, s...^^ ^n ....... U? «65 M. 92 Pf.em frerer Ueberschuh von ........ .' , ' ^ ^ <- .. .,.< .
welcher dem Reservefonds für außerordentliche Vedürfmsse der Strahenverwaltung zugeführt
worden ist.

Die Kassengeschäfte wurden am Schlüssedes Etatsjahres 1885/86 von 83 Spezial-Bau- Spoziai-Aaulasstn.
lassen wahrgenommen.

Dem Beschlusse des Provinzial-Vcrwaltungsrathes vom 5./6. Mm 1886 gemäß, ist m
dem laufenden Etatsjahre das Postzahlungsverfahreninnerhalb der ganzen Provinz durchgeführt
und die Zahl der Kassen um 62 vermindert worden, so daß nunmehr nur uoch 21 Wegc-Vau-
insvektionskassen - d. h. für jede Wege-Bauinfvektionje eine - bestehen. Das Postzahlungs¬
verfahren hat sich nach den eingegangenenBerichten der Wege-Vauinspektorenüberall bewährt.

Von den vorhandenen 21 Wege-Bauinsvektionskassenwurden verwaltet:
9 durch Königliche Rentmeister,
2 „ Stadtrendanten,
2 „ Gemeindeempfänger,
1 „ Kreis-Eommunalkassenrendanten
3 „ besondere Ziendantenund
4 die Ncndanten der Provinzialanstalten zu Trier, Andernach,Düren (Blinden¬

anstalt) und Köln.
21

Nu diesen 21 Kassen kam noch bis zum 1. März 188? die Provinzial-Mfskasse als
Spezial-Vaukafsefür einen Theil der Wege-BauinfvektionDüsseldorfund wurde von diefem Z°it-
nimkt ab die ^nspektionskasse Düsseldorf eingerichtet,
punkt «b w ^ ^^ "^v^MlMg, betrugen pro 1886/8? 45 07? M. 07 Pf., mithin
5077 M 07 Pf. mehr als im Etat vorgesehen, welche Überschreitung ihren Grund namentlich
darin hat daß durchwegau Stelle der Remisen für die Nendanten eine siMe Vergütung getreten
ist neben welcher die ständischeVerwaltung die Portokosten des Postzahlnngsverfahrenszu tragen hat.
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Stand des Sammet- Die Einnahmen dieses Fonds haben im Etatsjahre 1886/8? betragen, wie folgt:
fonds zu Zweckender Erlös aus verkauften Grundstücken.......... 12 312 M. 36 Pf.
ProvmzmbStrnßen- ^,^ ^ Amortisationsquotenvon rentbar angelegtenKapitalien____1 819 „ 62 „

Summe . . 14131 M. 98 Pf.
Die Ausgaben betrugen ............. 8 451 „ 03 „

Es verblieb also ein Vaarbestand von . . 5 680 M. 95 Pf.
Sodann verblieben Ausgabe-Nestevon zusammen 1972 M.
Ferner besaß der Fonds am Schlüsse des Rechnungsjahres 1886/8? ein

2 l/2 vrozentiges Depositum bei der RheinischenProvinzial-Hülfskassevon . . . 40 000 M.
und den Restbetrag der Hypothekgegen den Steinlieferanten Math. Iofeph Ginzler
in Lohrsdorf von..................... 1800 „

Reservefonds zur Die Einnahmen dieses Fonds haben im Etatsjahre 1886/8? betragen, wie folgt:
Deckungaußerordent- Vaarbestand aus 1885/86............ 14102 M. 80 Pf.

"«rockn w?Straßen" Ueberfchüsse aus der Provinzial-Straßenverwaltung ex 1885/86 95 428 „ 59 „
uerwnltung, Zinsen von den bei der Provinzial-Hülfskassezu 2'/2°/u ange¬

legten Depositen ...............___19 123 „ 1? „
zusammen . . 128 654 M. 56 Pf.

Die Ausgaben waren folgende:
Bei der Provinzial-Hülfskasse zu 2'/2°/o

Zinsen hinterlegt ........50000 M. — Pf.
Auf den Kaufpreis für den Steinbruch

Petersberg ad ?5 000 M. abfchläglich 45 000 „ — „
Zinsen dieses Kaufpreises ......1192 „ 50 „
Kostendes Kaufaktes bezüglich des Petersberges 110? „ 0? „

97 299 „ 5? „
Es verblieb alfo ein Bestand von . 31354 M. 99 Pf.

Der Fonds befaß am Schlüsse des Rechnungsjahresan 2 ^ °/«igen
Depositen bei der Provinzial-Hülfskassezusammen ........782288 M. 10 Pf.
Dem Reservefondssind außer dem vorbezeichneten

Bestände von .......... 31 354 M. 99 Pf.
inzwischen an Ueberschüssen der Provinzial-

Straßenverwaltung aus 1886/87 zugeführt 97 865 „ 92 „
129 220 M. 91 Pf.

Hiervon ab die Zinsen an den p. Spindler für
den Restkaufpreis aä 30 000 M. für den
Steinbruch Petersberg mit ..... I 350 „ — „

Bleiben . . 127 870 M. 91 Pf.
Da von der verbliebenenSumme aä 12? 870 M.
91 Pf. ein weiterer Betrag von.....127 711 „ 90 „ 127 711 „ 90 „
bei der Provinzial-Hülfskasse rentbar angelegt
worden ist, so betragen zur Zeit die 2'/«°/« igen
Depositen in runder Summe ....... 910 000 M. — Pf.
und die disponibel« Naarmittel ...... 159 M, 01 Pf.
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Dem Depositum uon 910 000 M, ist noch die zum Ankaufe des Steinbruches am
Petersberg bis jetzt gezahlte Summe uon 45 000 M. zuzurechnen.

83
63 M. 77 Pf.

Die Gesammt-Einnahme dieses Fonds betrug im Etats- Nebcnfunds der
jähre 1886/8?.................. . 29 568 M. 06 Pf. Straßnworn'altnna,.

Die Gesammt-Ausgabe .............___ 29 631
so daß ein Vorschußvon . .

verblieb.
Der Fonds hat anßerdem ein mit 1"/« verzinsliches Guthaben von 193 000 M. an

die Prouinzial-tzülfskasse
Auf Grund des Reglements über die Fürsorge für die Hinterbliebenenprouinzialständischer

Beamten vom 11. Dezember 1883 sind im Berichtsjahre an 9 Wittwen und 20 Binder von
verstorbenenStraßenanfsehern Wittwenpensionenund Waisengclderbewilligt worden.

Am Schlüsse des Berichtsjahres waren im Ganzen 84 Wittwen von Straßenaufsehern
im Genusse uon früher d. h. vor dein Relikten-Reglementbewilligten laufenden Unterstützungen
von je 200, 250 und 300 M. und außerdem 24 Wittwe» mit 4? Kindern im Bezüge uon
Wittwen- und Wlliscngeldern,endlich ? Waisen im Bezüge von Waisengeldern.

Bezüglichder Ergebnisseder Straßenverwaltung in dem Berichtsjahre enthält die nach- Statistische
folgendeZusammenstellungdie bcmerkenswcrthesten statistischen Daten:

16
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